
 

 

 

 

Sanierung des Caritasverbandes Breisgau-Hochschwarzwald 

Sehr geehrte Bewohnerinnen, sehr geehrte Bewohner, 

sehr geehrte Angehörige und Betreuer*innen, 

vor gut einem Monat haben wir Ihnen die wirtschaftliche Neuaufstellung des 

Caritasverbandes Breisgau-Hochschwarzwald angekündigt. Heute können und müssen wir 

Ihnen mitteilen, dass es zur Sanierung leider keinen anderen Weg als über ein 

Insolvenzverfahren gibt. Das klingt sicher für Sie zunächst erschreckend. Tatsächlich aber 

bietet die Insolvenz in Eigenverwaltung, die wir beantragt haben, eine sehr gute Möglichkeit 

zur Sanierung und sichert unseren Verband solange ab, dass wir in dieser Zeit die nötigen 

Schritte zur wirtschaftlichen Neuaufstellung gehen können. Als Bewohner/innen, Angehörige 

und Betreuer/innen werden Sie wahrscheinlich von dieser Insolvenz gar nichts bemerken. 

Sanierungsverfahren in Eigenverwaltung 

Wir setzen auf ein Insolvenzverfahren in Eigenverwaltung. Die spezialisierten 

Sanierungsberater der Kanzlei Schultze & Braun mit Hauptsitz in Achern sowie der gerichtlich 

bestellte vorläufige Sachwalter werden hierfür gemeinsam mit Contec, den 

Abteilungsleitungen und mir, innerhalb der kommenden Monate einen Sanierungsplan 

erarbeiten. Dieser Plan soll uns in die Lage versetzen, die Leistungen des Verbandes im 

Bereich der Seniorenhilfe und Sozialen Dienste dauerhaft und auf hohem Niveau zu sichern.  

Es ist uns ausgesprochen wichtig zu betonen, dass es selbstverständlich keinerlei 

Einschränkungen im Umfang und bei der Qualität der Versorgungsleistungen und des 

Betreuungsangebotes geben wird. Die Versorgung und Betreuung der Bewohnerinnen und 

Bewohner in den Pflegeeinrichtungen sowie alle anderen sozialen Angebote des 

Caritasverbandes sind durch das eingeleitete Sanierungsverfahren in Eigenverwaltung 

genauso abgesichert wie die Bezahlung unserer Mitarbeitenden.  

Veränderungen im Vorstand 

Mit dem bereits eingeleiteten Sanierungsverfahren in Eigenverwaltung folgt Dr. Dirk Pehl im 

Vorstand des Caritasverbandes auf Dagmar Weiss, die im gegenseitigen Einvernehmen als 

Vorständin abberufen wurde und der wir für ihren Einsatz sehr dankbar sind. Als Fachanwalt 

für Insolvenz- und Sanierungsrecht und Leiter der Niederlassung Freiburg von Schultze & 

Braun begleitet der Fachanwalt für Insolvenz- und Sanierungsrecht den Caritasverband 

bereits seit Frühjahr 2023 bei der Bewältigung der wirtschaftlich sehr herausfordernden 

Situation. 

Gründe für die Fehlentwicklung 

Der frühere Vorstand hat in guter Absicht auf den Versorgungsbedarf alter Menschen in 

unserem Landkreis reagiert und zugleich beabsichtigt, damit den Verband langfristig besser 

aufzustellen. Leider sind vor allem beim Ausbau der Altenhilfe gravierende 

Fehleinschätzungen geschehen. An dieser Stelle hilft es jetzt aber nicht, weiter 



 

zurückzublicken. Vielmehr gilt es, nach vorne zu sehen und mutig die nächsten Schritte 

anzugehen. Zusätzlich sieht sich die  gesamte Pflegebranche in Deutschland derzeit enormen 

wirtschaftlichen Herausforderungen gegenüber, die durch den eklatanten Fachkräftemangel 

in der Altenhilfe, die sich über einen viel zu langen Zeitraum hinziehende Anerkennung 

ausländischer Pflegefachkräfte und die damit einhergehende Entwicklung der Zeitarbeit 

verstärkt wurden. Das jetzt eingeleitete Sanierungsverfahren bietet uns gute Perspektiven, 

den Caritasverband Breisgau-Hochschwarzwald zukunftssicher aufzustellen. Schließlich 

haben wir Einrichtungen und Dienste, die gefragt sind und eine hohe Bedeutung für die 

Menschen in unserer Region haben. 

Wir sind uns sicher, dass wir die aktuellen Herausforderungen gemeinsam mit unseren 

engagierten Mitarbeitenden überwinden werden. Gerne stehen Ihnen die 

Einrichtungsleitungen für Ihre Fragen zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen, auch im Namen des Aufsichtsrates und Herrn Dr. Pehl 

 

Hans-Georg Liegener    

Vorstandsvorsitzender  


